
Worauf es im Sommer beim 
Versichern ankommt

Sommer, Sonne,
Sicherheit!
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Das Kundenmagazin zu den Themen Versichern und Vorsorgen

Liebe Leserin! Lieber Leser!

Der Klimawandel ist in aller Munde. Im Sommer 
2021 haben Unwett erereignisse zu zahlreichen 
Schadenfällen geführt. Grund genug, um in un-
serem Schwerpunktt hema den Fakten auf den 
Grund zu gehen. Welche Versicherung welchen 
Schaden zahlt und was im Schadenfall zu beach-
ten ist, erfahren Sie ab Seite 4.

Lesen Sie außerdem, was Sie beachten sollten, 
wenn Sie mit dem Auto ins Ausland auf Urlaub 
fahren und welche Versicherungen Sie haben 
sollten, um Ihre Kinder richtig abzusichern. 

Eine angenehme Urlaubslektüre und einen schö-
nen und vor allem unfallfreien Sommer wünscht 
Ihr

Rupert Schaidreiter
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Das Angebot an Fahrradversicherungen 
ist derzeit groß. Wir geben Ihnen einen 
groben Überblick über die Möglichkeiten.

Für ein hochwertiges Fahrrad 
oder E-Bike legt man schnell ein 
paar Tausender auf den Tisch. 
Das Fahrrad selbst ist grundsätz-
lich nur an der Wohnadresse im 
Rahmen der Haushaltsversiche-
rung mitversichert. Zum Beispiel 
wenn das Bike aus dem versperr-
ten Keller gestohlen wird. Was 
aber, wenn das Bike bei einem 
Ausfl ug oder im Urlaub gestoh-
len oder beschädigt wird? Bei 

einer Fahrradversicherung geht 
es meist um die Absicherung 
von Diebstahl. Je nach Ausge-
staltung bzw. Anbieter können 
auch Transportmitt elunfälle, 
Vandalismus, Tierschäden oder 
sogar die Beschädigung im Rah-
men eines selbstverursachten 
Verkehrsunfalls (Kasko) mitver-
sichert werden. Wir helfen Ih-
nen, die passende Fahrradversi-
cherung zu fi nden.

Fahrrad richtig 
versichern

Grillen ist in vielen Haushalten Männersache. Sie investieren in bestes 
Gerät, machen Grillkurse und sparen weder beim Grillgut noch bei den 
Beilagen. Doch denken die Grillmeister auch an die richtige Versiche-
rung? Gerade beim Hantieren mit Feuer kommt es immer wieder zu 
schweren Unfällen. Da die gesetzliche Krankenversicherung bei Freizeit-
unfällen nur für medizinische Versorgung, nicht aber für bleibende Un-
fallschäden aufk ommt, sollte eine private Unfallversicherung genauso 
zur Grundausstatt ung gehören wie das stylische Grillbesteck.

Sichere Grillfeier
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Achtung bei E-Bikes!

E-Bikes mit einer Leistung 
von mehr als 600 Watt  und 
einer Bauartgeschwindigkeit 
von mehr als 25 km/h gelten 
als Kraft rad bzw. Moped und 
benötigen eine behördliche 
Zulassung inkl. Kfz-Haft -
pfl ichtversicherung.
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Drei Jahre und nicht länger –  
das ist eine weit verbreitete Mei-
nung zur optimalen Dauer einer 
Kfz-Vollkaskoversicherung. 
Doch auch wenn der Zeitwert 
eines Fahrzeugs mit der Zeit 
sinkt, sollte sich jeder Versicher-
te fragen, ob er sich einen selbst 
verschuldeten Schaden bis hin 
zum Totalschaden leisten kann 
und will. Der Umstieg auf eine 
Teilkaskoversicherung kann 
eine Alternative sein. Allerdings 
muss man sich bewusst sein, 
dass diese selbst verschuldete 
Schäden nicht deckt.

Vollkasko erspart viel Ärger
Wer mit seinem Fahrzeug viel 
im Ausland unterwegs ist, soll-
te jedenfalls zweimal darüber 
nachdenken, seine Vollkasko-
versicherung zu kündigen. Zwar 
ist es auch im Ausland so, dass 
der Verursacher des Unfalls den 
Schaden zahlen muss. Trotz-
dem gestaltet sich die Regulie-
rung von Schäden im Ausland 
oft sehr langwierig. Je nach Land 

kann sie sich sogar über ein Jahr 
oder mehr hinziehen. Noch dazu 
gibt es Unterschiede für die Er-
stattungsbeträge bei Sach- und 
Personenschäden, weshalb die 
tatsächlichen Kosten die fest-
gesetzte Schadensumme mög-
licherweise übersteigen. Haben 
Sie eine Kaskoversicherung, 
sind Sie auf der sicheren Seite. 
Denn sie garantiert, dass Sie Ihr 
Geld rasch bekommen. 

Europäischer Unfallbericht 
Ob nun im Inland oder im Aus-
land: Wichtig ist auf jeden Fall 
eine unverzügliche Schaden-
meldung bei der Versicherung! 
Ein von beiden Unfallparteien 
ausgefüllter europäischer Un-

fallbericht ist die Grundlage für 
eine schnelle und problemlose 
Abwicklung des Schadens. Gut 
zu wissen: Mit dem Ausfüllen 
des europäischen Unfallberich-
tes gibt keiner der Unfallbetei-
ligten ein Schuldeingeständnis 
ab – es dient lediglich der Dar-
stellung des genauen Unfallher-
gangs und ist die Basis für eine 
problemlose Abwicklung des 
Schadens. Das entsprechende 
Formular sollte immer im Auto 
griffbereit sein. 

Schäden dokumentieren
Weiters sollten die Schäden 
möglichst lückenlos mit Fotos 
dokumentiert werden, bevor et-
was verändert wird.

Warum eine Vollkaskoversiche-
rung bei PKW-Reisen ins Ausland 
dringend anzuraten ist und was 
Sie sonst noch beachten sollten.

Mit dem Auto 
in den Urlaub 
ins Ausland

Vorsicht bei Unterschriften!
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Abgesehen vom europäischen Unfallbericht sollten Sie bei ei-
nem Unfall im Ausland mit Unterschriften vorsichtig sein. Un-
terschreiben Sie vor allem niemals Dokumente, deren Inhalt Sie 
nicht verstehen – auch nicht vor der Polizei! Am besten bringen 
Sie das Fahrzeug zur Besichtigung zur nächsten Schadenbegut-
achtungsstelle. Die Adresse können Sie bei der Polizei erfragen.
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Abgedeckte Dächer, entwurzelte 
Bäume, überflutete Keller – im 
Jahr 2021 haben Unwetterereig-
nisse beträchtliche Schäden ver-
ursacht. Leider ist jedoch nicht 
alles versichert, was man glaubt. 

Absicherung Ihres Zuhauses 
gegen Elementargefahren
Haus und Wohnung sind grund-
sätzlich durch die Eigenheim-
versicherung und die Haushalts-
versicherung gegen Schäden, 
die durch Elementargefahren 

(Sturmböen über 60 km/h, Ha-
gel, Regen, Schmelzwasser, 
Schneedruck, Felssturz, Erd-
rutsch oder Steinschlag) verur-
sacht werden, versichert. Dabei 
leistet die Eigenheimversiche-
rung bei Schäden am Gebäude, 
die Haushaltsversicherung für 
Schäden an den beweglichen 
Gegenständen in der Wohnung  
(Möbel, Teppiche, Elektrogerä-
te, etc.) sowie an Fenstern und 
Türen. Aber Achtung:  Anlagen 
und Gegenstände rund ums 

Haus sind oft nicht automatisch 
in der Eigenheimversicherung 
mitversichert. Beispiele dafür 
sind SAT-Anlagen, Spielgerä-
te, Gartenmöbel, Swimming-
pools, Pergolas, Gartenzäune, 
Carports, Gartenhäuser oder 
Photovoltaikanlagen. Die Ver-
sicherungsunternehmen bieten 
dafür verschiedenste Zusatzpa-
kete. Sowohl für die Haushalts-
versicherung wie auch für die 
Eigenheimversicherung gilt: Ihre 
Polizzen sollten regelmäßig 

Sommerzeit ist leider immer häufiger auch Unwetterzeit. Doch im 
Schadenfall ist die Verwirrung oft groß. Hier erfahren Sie, welche 
Versicherung für welche Schäden zahlt. 

Sturm, Hagel, Hochwasser & Co.
Was zahlt welche Versicherung?
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überprüft werden, um Unterver-
sicherung zu vermeiden. Ent-
spricht die Versicherungssum-
me nicht dem aktuellen Wert 
des Gebäudes bzw. der Woh-
nung, kann die Versicherung im 
Schadenfall die Leistung anteilig 
kürzen.

Schaden am Nachbarhaus 
Was passiert, wenn bei einem 
Sturm ein Baum von Ihrem 
Grundstück auf das Dach Ih-
res Nachbarn fällt? Wenn der 
Baum gesund war, trifft Sie keine 
Schuld und die Eigenheimversi-
cherung des Nachbarn muss für 
den Schaden aufkommen. Soll-
ten Sie jedoch einen morschen 
Baum nicht gefällt haben oder 
einen losen Dachziegel nicht be-
festigt haben, sieht die Sachlage 
anders aus. Wird aufgrund die-
ser Obliegenheitsverletzung ein 
Schaden am Nachbarhaus an-
gerichtet, haften Sie als Grund-
stücksbesitzer und Ihre Haft-
pflichtversicherung wäre für 
den Schaden zuständig.

Die Tücken liegen im Detail
Für die richtige Ausgestaltung 
Ihrer Eigenheim- und Haus-
haltsversicherung sollten Sie 
unbedingt einen Profi wie uns zu 
Rate ziehen. Wir wissen genau, 
worauf es ankommt.

Immer wieder kommt es bei Schadenfällen zu bösen Überraschungen, wenn Geschädigte damit kon-
frontiert werden, dass kein oder nur limitierter Versicherungsschutz besteht. Damit Ihnen das nicht 
passiert, kontaktieren Sie uns jederzeit – wir beraten Sie gerne umfassend zu diesem Thema.

Während Schäden durch Sturm, 

Hagel und Blitzschlag im Rahmen 

der Gebäude- oder Haushaltsver-

sicherung gedeckt sind, besteht 

für außergewöhnliche Naturer-

eignisse wie Hochwasser, Muren, 

Lawinen, Orkane oder Erdbeben – 

wenn überhaupt – nur eine einge-

schänkte Deckung. Meist geht der 

Versicherungsschutz nicht über 

ein paar tausend Euro hinaus. 

Unnötig zu erwähnen, dass diese 

Summen im Schadenfall nur ein 

Tropfen auf den heißen Stein wä-

ren. Und auch von den Katastro-

phenfonds der Länder sind nicht 

mehr als 20 bis 50 % Beihilfe zur 

Schadenbehebung zu erwarten. 

Es empfiehlt sich daher, die Ver-

sicherungssummen zu überprü-

fen und gegebenenfalls über eine 

erweiterte Naturkatastrophende-

ckung nachzudenken. Und zwar 

so schnell wie möglich! Denn die 

Versicherungsunternehmen le-

gen immer strengere Kriterien bei 

der Naturkatastrophendeckung 

fest. Versicherungssummen wer-

den immer niedriger, Prämien 

immer höher. Schon jetzt ist es 

quasi unmöglich, Ihr Objekt in 

vollem Umfang gegen Naturka-

tastrophen zu versichern. Wenn 

sich Ihr Haus vielleicht auch 

noch in einem Risikogebiet befin-

det, wird es noch schwieriger, ei-

nen Versicherer zu finden, der die 

Immobilie versichert. Sie merken 

schon: Eine eingehende Beratung 

ist bei diesem Thema besonders 

wichtig! Wir sind jederzeit gerne 

für Sie da.

Naturkatastrophen kaum versichert

Vermeiden Sie böse Überraschungen!
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Im Falle eines Schadens gibt es 
einige Pflichten, die der Versi-
cherungsnehmer erfüllen muss, 
damit der Schaden gedeckt ist.

Polizeiliche Meldepflicht
Folgende Schadenfälle müssen 
unverzüglich bei der Polizei an-
gezeigt werden:
•	 Feuer und Brandschaden je-

der Art (auch kleine Brände 
oder ein Brand am Kfz)

•	 Wenn ein Unbekannter Ihr 
Fahrzeug oder Gebäude be-
schädigt (Vandalismus)

•	 Parkschaden am Kfz
•	 Fahrerflucht
•	 Wildschaden
•	 Einbruch/Diebstahl
•	 Beraubung

Rettungspflicht 
Der Versicherungsnehmer ist 
verpflichtet, alle zumutbaren 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
Schadenereignisse abzuwenden 
(Schadenverhinderung) oder so 
gering wie möglich zu halten 
(Schadenminderung). Ein Bei-
spiel: Wenn Sie eine Hagelwar-
nung im Radio hören, sind Sie 
verpflichtet alles zu unterneh-
men, um Ihr Auto in Sicherheit 

zu bringen. Mit anderen Worten: 
Sie müssen so handeln, als ob Sie 
nicht versichert wären. Kommen 
Sie dieser Verpflichtung nicht 
nach, kann es zu Problemen mit 
der Versicherung kommen.

Ist der Schaden bereits passiert, 
müssen Sie so schnell wie mög-
lich alles tun, damit der Schaden 
nicht schlimmer wird. Hat der 
Sturm Ihr Dach abgedeckt, müs-
sen Sie dafür sorgen, dass es um-
gehend provisorisch abgedichtet 
wird, damit nicht noch mehr 
Schaden (z.B. durch Eindringen 
des Wassers) entsteht. Begeben 
Sie sich bei der Schadenminde-
rung oder Schadenabwendung 
aber keinesfalls in Gefahr! 

Rettungskosten
Die Kosten für die Schadenmin-
derung („Rettungskosten“) wer-
den von der Versicherung über-
nommen, auch wenn sie nicht 
erfolgreich waren. Sie müssen 
jedoch verhältnismäßig sein. 
Im Zweifelsfall unbedingt Rück-
sprache mit der Versicherung 
halten. Rettungskosten, die von 
der Versicherung veranlasst wer-
den, sind immer gedeckt.

Wenn etwas passiert, heißt es nicht nur Nerven 
bewahren. Was Sie beachten müssen, damit der 
Versicherungsschutz nicht wackelt.

Was Sie im Schaden-
fall beachten müssen

Fristen im Schadenfall
Ein Schaden sollte im Idealfall 
sofort nach Eintritt gemeldet 
werden, auch wenn man dafür 
grundsätzlich drei Jahre lang 
Zeit hätte. Voraussetzung da-
für ist, dass der Schaden nicht 
schlimmer wird und nachweis-
bar ist.  Sobald der Schaden von 
der Versicherung anerkannt 
ist, haben Sie theoretisch drei 
Jahre Zeit, um den Schaden 
reparieren zu lassen. Reagiert 
die Versicherung nicht auf die 
Schadenmeldung, sind es so-
gar zehn Jahre.
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Rasenroboter sind grundsätzlich in der Haushaltsversicherung mitversichert. Das heißt, der fleißige Garten-
helfer ist am Grundstück gegen Feuer, Sturm, Leitungswasser und Diebstahl versichert. Allerdings liegt die 
Grenze für „einfachen Diebstahl“ oftmals unter dem Anschaffungswert des Rasenroboters. Von einfachem 
Diebstahl spricht man, wenn nicht eingebrochen wird, sondern Gegenstände im Freien entwendet werden. 
Wird der Rasenroboter mit Code gesichert, ist bei den meisten Versicherungen auch der einfache Diebstahl 
gedeckt. Am besten halten Sie bei Anschaffung Rücksprache mit uns  – wir kümmern uns um die Details.

Rasenroboter mit Code sichern!

Eine Technikversicherung deckt 
Schäden an Photovoltaikanlagen, 
Wärmepumpen, Haustechnik & Co.

So versichern Sie 
die technischen
Anlagen im Haus

Neue Technologien und Digi-
talisierung nehmen Einzug in 
moderne Haushalte. Die Palet-
te reicht von der Photovoltaik-
anlage über Steuer- und Rege-
lungsanlagen für Haustechnik 
(Smart Home) bis hin zur Pool-
technik. Im Rahmen der Eigen-
heimversicherung sind diese 
technischen Einrichtungen nur 

gegen Elementarschäden bzw. 
bei  Schäden durch Brand, Ein-
bruch, indirekten Blitzschlag 
oder Leitungswasser versichert. 
Mit einer Technikversicherung – 
meist modulare Zusatzbaustei-
ne im Rahmen der Eigenheim- 
versicherung – können Sie Ihre 
technischen Anlagen unter an-
derem gegen Bedienungsfehler, 

Ungeschicklichkeit, Fahrlässig-
keit, Material- und Herstellungs-
fehler nach Ablauf der Garantie, 
Böswilligkeit oder mechanisch 
einwirkende Gewalt versichern. 
Woran Sie auch denken sollten:  
Ihr Smart Home bietet Angriffs-
fläche für Cyberkriminelle. Wir 
informieren Sie gerne über die 
passende Cyberversicherung.
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Wissen Sie eigentlich, ob Ihre Sportausrüstung 
ausreichend versichert ist, wenn Sie gestohlen, 
beschädigt oder gar zerstört wird?

Ist Ihre Sportausrüs-
tung versichert?

Viele Hobbysportler investieren 
nicht nur viel Zeit, sondern auch 
eine Menge Geld in ihr Sport-
equipment. Ein elektrischer 
Golftrolley, eine hochqualitative 
Tauchausrüstung oder das neue 
E-Bike – da kommen schnell 
mehrere tausend Euro zusam-
men. 

Haushaltsversicherung oft 
nicht ausreichend
Grundsätzlich sind die Sport-
geräte am versicherten Ort in 
der Haushaltsversicherung mit-
versichert – allerdings meist 
nur bis zu einem gewissen Be-
trag. Außerhalb des Versiche-

rungsortes muss auf jeden Fall 
eine Außenversicherung in der 
Versicherung inkludiert sein 
– doch hier ist der Deckungs-
umfang beschränkt Wie hoch 
der Deckungsumfang am Ver-
sicherungsort bzw. außerhalb 
davon genau ist, ist je nach Ver-
sicherung unterschiedlich. Auch 
wenn Sachen aus Ihrem Auto 
entwendet werden, gibt es Ober-
grenzen. Darum sollten Sie gera-
de bei besonders teurer Sport-
ausrüstung unbedingt prüfen, 
ob diese im Fall der Fälle auch 
wirklich ausreichend versichert 
ist. Für einige Sportarten gibt 
es mittlerweile spezielle Versi-

cherungsprodukte, die nicht nur 
die materielle Absicherung des 
Equipments umfassen, sondern 
auch andere – auf die Sportart 
zugeschnittene – Leistungen 
bieten. Ein Beispiel dafür ist die 
Golfversicherung.

Details beachten
Bei der Versicherung Ihrer 
Sportausrüstung gilt es einige 
wichtige Dinge zu beachten. Bei-
spielsweise die Gültigkeit (Ös-
terreich, Europa oder weltweit) 
oder ob im Schadenfall der Neu-
wert oder nur der Zeitwert er-
setzt wird. Fragen Sie uns – wir 
beraten Sie gerne.

Eine Besonderheit von Sport-
geräteversicherungen ist, 
dass ein Versicherungsschutz 
(optional) auch während 
des Transports der Ausrüs-
tung gegeben ist. Wenn das 
Equipment beispielsweise bei 
einem Unfall des Transport-
mittels beschädigt oder zer-
stört wird, ist dieser Verlust 
gedeckt. Auch bei Einbruch-
diebstahl in Ihr Auto leisten 
die Versicherungen, sofern 
die Sportgeräte im Koffer-
raum versperrt waren. Das gilt 
auch für Einbruchdiebstahl 
während die  Ausrüstung im 
Gewahrsam eines Beförde-
rungsunternehmens ist. Ohne 
Sportgeräteversicherung ist 
bei den – meist relativ niedrig 
angesetzten Höchstgrenzen – 
Schluss.
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Grundsätzlich sind Kinder von 
Geburt an gesetzlich bei den El-
tern mitversichert, sofern diese 
krankenversichert sind. Doch 
ein Unfall, Berufsunfähigkeit 
eines Elternteils oder ein verur-
sachter Schaden können schnell 
zur massiven finanziellen Belas-
tung für die Familie werden.

Unfallversicherung
Wichtig zu wissen ist, dass   Kin-
der der gesetzlichen Unfallver-
sicherung erst ab Eintritt in das 
letzte, verpflichtende Kinder-
gartenjahr unterliegen. Daher ist 

anzuraten, dass die Eltern eine 
private Unfallversicherung ab-
schließen. Das rechnet sich auch 
später. Denn bei der gesetzlichen 
Unfallversicherung sind nur Un-
fälle gedeckt, die auf dem Weg in 

den Kindergarten oder die Schu-
le passieren. Schäden aus Frei-
zeitunfällen werden jedoch nur 
durch eine private Unfallversi-
cherung vollständig gedeckt.

Haftpflichtversicherung
Wie schnell beim Spielen etwas 
kaputtgeht, haben alle Eltern 
schon erlebt. Sei es nun die Vase 
bei der Oma oder der Kratzer im 
Auto des Nachbarn. Dann ist es 
wichtig, eine gute Haftpflicht-
versicherung (Teil der Haushalts-
versicherung) mit ausreichender 
Versicherungssumme zu haben, 
die berechtigte Forderungen 
Dritter erfüllt oder unberechtigte 
abwehrt. 

Risikovorsorge für die Familie
Durch Krankheit, Tod oder Be-
rufsunfähigkeit der Eltern kön-
nen junge Familien schnell in 
den finanziellen Ruin schlittern.  
Daher sollten Sie sich unbedingt 
von Versicherungsexperten be-
raten lassen, wie Sie Ihre Familie 

absichern können. Produkte wie 
eine Berufsunfähigkeitsversiche-
rung oder eine Lebensversiche-
rung können finanzielle Folgen 
vieler Schicksalsschläge abfedern 
und so Einschnitte in die Lebens-
planung Ihrer Kinder verhindern. 
Auch eine private Krankenversi-
cherung bringt Vorteile für Ihre 
Familie (siehe nächste Seite).

Sicherheit ist das wichtigste
Gut, das Eltern ihren 
Kindern auf den Lebens-
weg mitgeben können.

Kinder richtig
absichern

Achtung Altersgrenzen!
Wie lange Kinder bei den El-
tern mitversichert werden 
können, ist je nach Versiche-
rung unterschiedlich geregelt. 
Daher sollten Sie alle wich-
tigen Änderungen im Leben 
Ihres Kindes mit uns bespre-
chen (Beginn einer Lehre, 
Volljährigkeit, Präsenzdienst 
oder Zivildienst,  Eintritt ins 
Berufsleben, Studium, Aus-
zug), damit der Versiche-
rungsschutz nicht unbemerkt 
erlischt.
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Ein Drittel der Österreicher kann nicht irren: 
Die private Krankenversicherung ist breit in der 
Bevölkerung verankert. Aus guten Gründen.

Zusatzversicherung 
ist kein Luxus

Gesundheit ist für die Österrei-
cherinnen und Österreicher das 
höchste Gut. Nicht umsonst ist 
die private Krankenversicherung 
für rund ein Drittel der Bevöl-
kerung ein fixer Bestandteil der 
persönlichen Vorsorge.
 
Ärztemangel und Sparkurs
Auch wenn Österreichs Gesund-
heitssystem im internationalen 
Vergleich noch immer vorne da-
bei ist, so hört man immer wieder 
von Ärztemangel, überfüllten 
Ambulanzen und monatelangen 
Wartezeiten für Behandlungen 
und OP-Termine. „Die Kranken-
behandlung darf das Maß des 

Notwendigen nicht überschrei-
ten“, ist das Credo der staatli-
chen Krankenversicherung. Da-
her wird bei Medikamenten und 
Therapien gespart. Patienten mit 
Zusatzversicherung sind in vie-
lerlei Hinsicht besser dran. Sie 
bekommen schneller Termine, 
können sich den Arzt aussuchen 
und werden mit den besten Me-
dikamenten behandelt.

Individuelle Ausgestaltung
Zugegeben, eine Zusatzversi-
cherung hat ihren Preis. Doch 
die Versicherung kann auf viel-
fältige Weise ausgestaltet wer-
den – die Kosten richten sich 

nach den gewählten Bausteinen. 
Diese reichen vom Wahlarzt 
über die Übernahme der Kosten 
für alternative Heilmethoden, 
Heilbehelfe oder Medikamente 
bis hin zur Sonderklasseversi-
cherung. Sie entscheiden, was 
Ihnen wichtig ist. Eine ausführ-
liche Beratung und ein Markt-
vergleich sind gerade bei der 
privaten Krankenversicherung 
unerlässlich. Denn Prämien, 
Tarife und Leistungsumfang va-
riieren bei den verschiedenen 
Anbietern enorm. Wer Prämie 
sparen will, kann Selbstbehalte 
vereinbaren bzw. Paar- oder Fa-
milientarife nutzen. 

Wenn Sie eine private Kran-
kenversicherung beantragen, 
müssen Sie Fragen zu Ihrer 
Gesundheit bzw. zu Vorer-
krankungen beantworten. Für 
Ihren Versicherungsschutz ist 
es sehr wichtig, diese Fragen 
vollständig und wahrheitsge-
mäß zu beantworten. Wenn 
Sie Fragen falsch beantworten 
oder bestehende Erkrankun-
gen verschweigen, kann das 
dazu führen, dass der Versi-
cherer vom Vertrag zurück-
tritt und Sie keine Deckung 
haben.

Am besten gehen  wir gemein-
sam alles durch! Wir nehmen 
uns für Sie Zeit und denken 
auch an Dinge, die Ihnen viel-
leicht selbst nicht auf Anhieb 
einfallen.
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Das sollten Sie wissen, wenn Sie 
eine Versicherung kündigen oder 
wechseln möchten.

Gut zu wissen:
Kündigungsfrist

5 3 7 9 1 6

1 5 8 3

8 2

4 2 7 3

2 3 7

1 6 5 9

7 1

6 8 1 5

1 2 9 3 4 7

SUDOKU

Seit der Trennung von meinem Mann wird der notwendige 
Verkehr durch meinen Rechtsanwalt erledigt.

Ihr Computer hat mir ein Kind zugelegt. Ich habe kein Kind, 
schon gar nicht von Ihrem Computer.

Vom Fahrer des gegnerischen Fahrzeuges ist mir nur sein 
männliches Geschlecht bekannt.

Auf Ihre Anfrage teilen wir mit, dass die Genannte viele 
Verhältnisse, aber kein Arbeitsverhältnis unterhält.

STIL.
BLÜTEN.

Jede Zeile, Spalte und jeder 
Block darf die Zahlen von 1 bis 9 
jeweils genau einmal enthalten.

Wer eine Versicherung ab-
schließt, geht eine vertragliche 
Bindung mit einer festgesetz-
ten Laufzeit ein. Bei Kfz-Ver-
sicherungen beträgt die Ver-
tragslaufzeit meist ein Jahr, 
andere Versicherungen wie Un-
fall-, Haushalts- oder Rechts-
schutzversicherungen werden 
meist auf drei bis zehn Jahre 
abgeschlossen. Versicherun-
gen gewähren bei längeren Ver-
tragslaufzeiten üblicherweise 
einen Dauerrabatt. Die Laufzei-

ten von Lebensversicherungen 
sind sehr individuell, Kranken-
versicherungen werden über-
haupt meist auf unbestimmte 
Zeit abgeschlossen. Wann kön-
nen Sie nun Ihre Versicherung 
kündigen? Bei Kfz-Versicherun-
gen muss man das Ende der ver-
einbarten Mindestlaufzeit ab-
warten, danach sind sie jährlich 
unter Einhaltung der vereinbar-
ten Kündigungsfrist kündbar. 
Fällt das versicherte Objekt weg 
(z.B. durch Verkauf des Autos), 

kann der Vertrag sofort beendet 
werden. Andere Versicherun-
gen können unabhängig von der 
Laufzeit im Regelfall nach drei 
Jahren vorzeitig gekündigt wer-
den. Es kann aber passieren, dass 
die Versicherung den gewährten 
Dauerrabatt zurückfordert. Kün-
digungsrecht haben Sie auch bei 
Doppelversicherung oder wenn 
Sie der Versicherer nicht zeitge-
recht über die stillschweigende 
Verlängerung des Vertrags infor-
miert.

©
 A

do
be

St
oc

k/
Ro

be
rt

 K
ne

sc
hk

e

©
 A

do
be

St
oc

k/
D

en
is

 K
ad

at
sk

y



Impressum VersicherungsKurier: Medieninhaber/Herausgeber: Waghubinger Brokerservice e.U. (WBS) | Inhaber Franz Waghubinger, Kollingerfeld 9, 4563 Micheldorf; Chefredakteur: Mag. Peter Kalab; Verlagsort: Kollingerfeld 9, 4563 Micheldorf; Hersteller und Herstellungsort: BTS Druckkompetenz 
GmbH, 4209 Engerwitzdorf bei Linz; Redaktion: Mag. Peter Kalab, Kollingerfeld 9, 4563 Micheldorf | Offenlegungspflicht gem. § 25 Mediengesetz und Informationspflicht gem. § 5 ECG, § 14 UGB: http://www.waghubinger-brokerservice.com/artikel/impressum; Die veröffentlichten Beiträge sind ur-
heberrechtlich geschützt. Die veröffentlichten Beiträge dürfen nur mit schriftlicher Zustimmung des Herausgebers in anderer Form als im „VersicherungsKurier“ verwendet werden. Dies gilt auch für Teile von Artikeln. Alle Beiträge sind ohne Gewähr. Der Inhalt gibt die Meinung der Redakteure wieder. Die 
Wortbildmarke >VersicherungsKurier< ist geschützt und darf nur von der WBS und deren Vertragspartnern verwendet werden. Das verwendete Bildmaterial ist urheberrechtlich geschützt und lizenzpflichtig.  Die Lizenzrechte liegen bei WBS. Der Kunde (Makler) ist dafür verantwortlich, dass das von ihm 
zur Verfügung gestellte Bildmaterial im Außenteil nicht gegen gesetzliche oder behördliche Bestimmungen verstößt und frei von Rechten Dritter ist, die eine bestimmungsgemäße Verwendung einschränken können. 

Österreichische Post AG Info.Mail W Entgelt bezahlt

Zugegeben – Online-Portale sind 
eine gute Möglichkeit, Versiche-
rungstarife zu vergleichen und 
eine Übersicht über das Angebot 
am Markt zu bekommen. Dabei 
sollten Sie aber nicht vergessen, 
dass der Preis nicht das einzige 
Merkmal einer guten Versiche-
rung ist. Allzu oft  zeigt sich im 
Schadenfall, dass die Polizze 
nicht das hält, was sich der Ver-
sicherte davon versprochen hat.

Persönlich und unabhängig
Als unabhängiger Versiche-
rungsmakler leisten wir das, was 
der Computer nicht kann: Wir 
gehen „face to face“ auf Ihre ganz 
individuellen Wünsche und Be-
dürfnisse ein und scannen den 

Markt nach dem optimalen An-
gebot zu den günstigsten Kondi-
tionen.

Wir wissen, worauf es ankommt
Dank unserer Erfahrung und 
fundierten Ausbildung wissen 
wir genau, worauf es ankommt 
und kennen die Produkte im De-
tail. Das ist vor allem bei kom-
plexeren Produkten mit vielen 

möglichen Vertragsbausteinen 
ein Vorteil für Sie als Kunde. Sie 
sparen nicht nur Zeit, sondern 
sind auch vor möglichen Fehl-
entscheidungen beim Abschluss 
einer Versicherung geschützt. 
Wir erklären Ihnen das Klein-
gedruckte und optimieren das 
Versicherungsprodukt genau auf 
Ihre Bedürfnisse.

Wir helfen im Schadenfall
Als Versicherungsmakler sind 
wir ausschließlich dem Kunden 
verpfl ichtet. Das bedeutet auch, 
dass wir im Schadenfall auf Ihrer 
Seite stehen und eine klare Posi-
tion ohne Interessenskonfl ikte 
einnehmen können, um Ihre 
Ansprüche durchzusetzen.

Das Angebot an Online-Versicherungen und Vergleichsportalen im Netz 
wächst und wächst. Warum die digitalen Angebote die kompetente per-
sönliche Beratung nicht wirklich ersetzen können.

Persönliche Beratung auch im 
digitalen Zeitalter die erste Wahl
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